
Rotwild auf Nahrungssuche

Im Winter und solange noch Schnee liegt finden sich auf den
Lärchenwiesen Fährten des Rotwildes, die von Baum zu Baum
führen. Weshalb?

Der Grund findet sich an der Borke der Lärchen: Baumflechten.
Diese in Symbiose lebenden Zwitterwesen aus Pilzen und Algen
besitzen einen beachtlichen Nährwert: 54 Prozent Wassergehalt,
vergleichsweise gute Rohprotein-Werte und bei wenig Rohfaser,
sehr  viele  Kohlenhydrate.  Baumflechten  sind  auch  wichtige

Zeigerpflanzen für saubere Luft.1

Ein  Rotwildrudel  beim  Äsen.  Im  Hintergrund  zwei  beinahe
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einjährige Hirsche. Vorne von links, zwei weibliche Kälber vom
Vorjahr und eine Hirschkuh.

(1) Hubert Zeiler: Rotwild in den Bergen, Wien 2005, S. 108 f.


